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LKW-Fahrer im Kreuzfeuer: Kampf gegen
unhaltbare Arbeitsbedingungen!
Erfahren Sie, wie Jan Labrenz als LKW-Fahrer die

Bedingungen für Berufskraftfahrer in Deutschland
thematisiert und welche Lösungen gefordert werden.

Dillingen an der Donau, Deutschland - In den letzten
Wochen hat ein Fernfahrer aus Bielefeld die Aufmerksamkeit der
Medien auf sich gezogen. Jan Labrenz, der regelmäßig von
Bielefeld nach Dillingen an der Donau pendelt, brachte in der
ARD-Sendung „Hart aber fair“ die unschönen Seiten seines
Berufs zur Sprache. „Da liegt was an“ – so könnte man seine
Botschaft zusammenfassen, denn er kritisierte die
katastrophalen Arbeitsbedingungen von LKW-Fahrern, die
dringend reformiert werden müssen. Die Arbeitsverhältnisse
sind nicht nur unzumutbar, sondern auch gefährlich, was
Labrenz eindrücklich schilderte.

Während seines Auftritts blickte Labrenz auf die finanziellen



Belastungen, die viele Fahrer zu tragen haben. So sind
Toilettengänge und Duschen an Raststätten oft kostenpflichtig,
und die Qualität der Sanitäreinrichtungen lässt oft zu wünschen
übrig. „Tank & Rast“ kontrolliert etwa 90% des Marktes für
Autobahnraststätten in Deutschland und vermeldete vor der
Pandemie satte 650 Millionen Euro Umsatz, während die
Bedingungen für die Fahrer unverändert schlecht bleiben. Eines
der angedeuteten Probleme sind die Sanifair-Toiletten – eine
Euro Gebühren pro Nutzung, die zwar durch Wertmarken
zurückgegeben werden, jedoch nicht für alle Einkäufe verwendet
werden können.

Der Fahrermangel: Alarmierende Zahlen

Die Situation für Berufskraftfahrer ist angespannt. Laut einer
öffentlichen Anhörung des Verkehrsausschusses, die am 12.
Dezember 2022 in Berlin stattfand, fehlen derzeit etwa 100.000
LKW-Fahrer in Deutschland, und es wird sogar ein
Versorgungskollaps in zwei bis drei Jahren befürchtet, wenn sich
die Bedingungen nicht verbessern. Ein Umstand, der nicht nur
die Transport- und Logistikbranche betrifft, sondern sich auch
auf die gesamte Wirtschaft auswirken könnte. Die Verbesserung
der Arbeitsbedingungen ist dringend notwendig, um mehr
Menschen für diesen Beruf zu gewinnen.

In zahlreichen Berichten haben Fahrer wie Andreas Kernke und
Mark Schneider ihre Sorgen geteilt. Sie zeichnen ein Bild davon,
wie ihre Belange oft ignoriert werden und sie „am Rand der
Gesellschaft“ stehen. Oft sehen sie sich gezwungen, gesetzliche
Ruhezeiten aufgrund mangelnder Parkplatzangebote zu
verletzen. Diese unhaltbaren Bedingungen führen dazu, dass
viele Fahrer ihre Fahrzeuge in Parkverboten abstellen müssen.

Forderungen nach mehr Anerkennung

Die Forderungen nach Besserung sind lautstark. Ob mehr Park-
und Rastplätze, saubere sanitäre Einrichtungen oder eine
stärkere Kontrolle bestehender Gesetze – viele Aspekte müssen



angepackt werden. Ronny Keller von ver.di beschreibt die
Arbeitsbedingungen als „kaum menschenwürdig“ und fordert
eine angemessene Vergütung für Be- und Entladetätigkeiten.
Hier zeigt sich, dass die Arbeit der LKW-Fahrer weit über das
Fahren hinausgeht – viele Fahrer werden auch für administrative
Aufgaben und Logistikprojekte eingesetzt. Berthold Richter von
Halsped ergänzt, dass auch die emotionale und physische Last,
die auf Fahrern liegt, anerkannt werden muss.

Ein Lichtblick könnte die von Labrenz angesprochene „Brummi-
Card“ sein, die es Fahrern erlaubt, an bestimmten Raststätten
kostenlos Toiletten und Duschen zu nutzen. Doch die
Mitgliedschaft im BGL, die erforderlich ist, um diese Vorteile zu
nutzen, ist kostenpflichtig – ein weiteres Hindernis für viele in
der Branche.

Die Herausforderungen für Berufskraftfahrer sind mannigfaltig,
und trotz all der Hindernisse empfinden viele wie Labrenz diesen
Beruf als Leidenschaft. „LKW-Fahren ist meine Bestimmung“,
stellt er fest und verdeutlicht die essentielle Rolle der Fahrer für
die Versorgung des Landes.

Die Politik hat die Notwendigkeit erkannt, Verbesserungen
anzustreben, doch bleibt abzuwarten, wie schnell koncrete
Schritte umgesetzt werden. Die Bedenken der LKW-Fahrer sind
laut und klar – es braucht Veränderung, damit der Beruf nicht
weiter ins Hintertreffen gerät und mehr Menschen wieder ein
gutes Händchen für diese Arbeit finden.
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